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Frühjahrsregatta
auf dem Werratalsee

Nachdem der Großteil der Boo-
te im Wasser oder an Land da-
rauf wartet, gesegelt zu wer-
den, ist es an diesem Wochen-
ende wieder so weit: Am Sams-
tag und Sonntag heißt es „Lei-
nen los“ zur Frühjahrsregatta
der Segler auf dem Werratal-
see. Optimisten, Laser, Ein- und
Zweihandboote sowie Kreuzer
werden in gewohnter Manier
um die begehrten Pokalplätze
wetteifern. Drei Wettfahrten
sind geplant.
Samstag und Sonntag, ab 14
Uhr, Werratalsee, Eschwege

Lädt am Sonntag zur Regatta:
der Werratalsee-Segelclub
Eschwege. FOTO: PRIVAT/NH

Lieder und Geschichten vom
Innen und Außen der Welt

In diesem Programm erzählen die
drei singenden Instrumentalisten
von sich selbst und von dem, was
sie um sich herum wahrnehmen.
Gegensätze wie weit und nah,
innen und außen werden aufge-
hoben oder besonders behaup-
tet. Die Auswahl aller Texte und
Lieder des Abends von Paul
Hoorn und seiner Freunde sind
äußerst vielfältig. Alte Gesänge
aus Italien und Chansons werden
zu hören sein. Anmeldung unter
Telefon 0 55 42/6 19 97 85.
Freitag, 20 Uhr, Ringelnatz Wit-
zenhausen

Alte Gesänge aus Italien und
Chansons im Ringelnatz in
Witzenhausen.

Vielversprechend...

Wacholderheide
Kripp- und Hielöcher

Die Naturparkführerin Anke
Meißner führt über die artenrei-
chen Magerrasen der Wachol-
derheide und zeigt den Gästen
eine bunte Vielfalt an Orchideen
und anderen seltenen Pflanzen.
In Nordhessens größtem Erdfall-
gebiet sind Dolomitzinnen, Doli-
nen und das „Kuhloch“ zu se-
hen. Anlässlich des Wacholder-
festes in Frankershausen wird
der Wacholdermann die Gäste in
den Hielöchern überraschen.
Anmeldung unter Tel. 0 56 51/
99 23 30. Sonntag, 10 bis 13
Uhr, Sportplatz Frankershausen

Besondere Attraktion: die
Hie- und Kripplöcher und die
seltenen Orchideen bei Fran-
kershausen.

Eschwege zur
Gründerzeit

Diesmal sollen Interessierte in die
Gründerzeit entführt werden –
mit ihren prachtvollen Villen und
eindrucksvollen Mehrfamilien-
häusern aus der Zeit der Wirt-
schaftsblüte. Die Architektur die-
ser Zeit wird näher kennenge-
lernt und Spuren unserer Vorfah-
ren entdeckt. Die Führung dau-
ert eineinhalb Stunden.
Eine Anmeldung unter Telefon
0 56 51/33 19 85 ist erforder-
lich.

Freitag, 17 bis 18.30 Uhr, Tou-
rist-Information Eschwege

Wird besichtigt: die Reichen-
sächser Straße. FOTO: FURCHERT

Keramik, Kunst und Kultur
Am 26. Mai ist Kunst- und Töpfermarkt an der Waldorfschule

Holzpferd. Ein Töpfer zeigt
auf der Drehscheibe, wie ein
Tongefäß entsteht, ein
Schmied schmiedet.

Sonntag, 11 bis 17 Uhr, Freie
Waldorfschule, Eschwege

chen musikalisch Stimmung,
dass man mitsingen oder da-
zu tanzen möchte. Die Tur-
niergruppen des Reit- und
Fahrvereins aus Bad Sooden-
Allendorf präsentieren ihre
Voltigierakrobatik auf dem

D er Markt ist ein kleiner
Geheimtipp, nicht nur

für Menschen aus der Region.
Wer gerne über Märkte mit
einem reichhaltigen Angebot
an irdenen und sehr individu-
ellen Waren sowie künstleri-
schen Produkten und Kunst-
handwerk schlendert, wer
die entspannte Atmosphäre
im wunderschönen Ambien-
te genießen möchte, wer ge-
mütlich bei selbst gebacke-
nem Kuchen oder frisch ge-
grillten Würstchen vom Öko-
landwirt mit Freunden plau-
dern möchte, der ist auf dem
Kunst- und Töpfermarkt an
der Freien Waldorfschule in
Eschwege goldrichtig.

Währenddessen segeln
Marco Wittichs riesige, schil-
lernde Seifenblasen durch
den Äther. Der Schulprojekt-
chor, ein Instrumentalen-
semble von Schuleltern, und
das Quartett „Klontik“ ma-

Kunst- und Töpfermarkt an der Waldorfschule Werra-Meiß-
ner in Eschwege. FOTO: ELLEN SCHUBERT

Kammersymphonie
Leipzig in Mühlhausen
Als Kammerorchester des
MDR ist die Kammersympho-
nie Leipzig ausschließlich mit
Musikern aus dem MDR-Sin-
fonieorchester besetzt und
zeugt von großer Klasse. Es
entstand 2007, als durch eine
Initiative des Orchestervor-
stands neue musikalische Ide-
en verwirklicht werden woll-
ten. Das Repertoire der Kam-
mersymphonie reicht von der
Klassik bis zur Moderne,
Kompositionen von Dvorák
und Tschaikowski zählen da-
bei zu den Favoriten. Dank
großer Bereitschaft und Fleiß
stellt das Orchester immer
wieder anspruchsvolle Pro-
jekte auf die Beine, die das
Publikum jedes Mal aufs
Neue begeistern.
Samstag, 19 Uhr, Kornmarktkir-
che Mühlhausen, Kartentelefon
0 36 01/40 47 70.

Rose und Regen,
Schwert und Wunde
Es geht um junge Liebe und
ihre Irrungen und Wirrungen.
Hermia ist in Lysander ver-
liebt und soll Demetrius hei-
raten. Helena liebt Demetri-
us, der aber liebt Hermia. Im
Wald, wohin die jungen Ver-
liebten vor der missverste-
henden Erwachsenenwelt ge-
flohen sind, treffen sie auf
Puck, der seine Zauberkräfte
nutzt und die Karten neu
mischt. Wer liebt wen, wa-
rum so heftig, plötzlich doch
nicht mehr? Die Liebe ist ein
seltsames Spiel, das hier zum
Glück nur eine Nacht dauert
und vielleicht auch nur ein
Traum war. Dem Schweizer
Schriftsteller Beat Fäh ist es
gelungen, eine witzige, un-
terhaltsame Fassung der
Shakespeare-Komödie zu er-
stellen.
Sonntag, 19.30 Uhr, Landes-
theater Eisenach, Kartentelefon
0 36 91/25 62 19
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Mit dem Planwagen rund um Eschwege
Haben Sie Lust, mit zwei PS die Umgebung Eschweges zu entde-
cken? Dann ist eine Planwagenfahrt genau das Richtige! Unterwegs
gibt es eine kleine Einkehr auf Selbstzahlerbasis, Getränke können
aber auch mitgebracht werden. Anmeldung: 0 56 51/33 19 85.
Mittwoch, 14 bis 17 Uhr, Tourist-Information Eschwege

Schnupperstunde im Kanuclub Eschwege
Wer Interesse hat am Kanu-, Kajak- oder Kanadierfahren, der kann
sich gern im Clubhaus informieren und auch ausprobieren. Die Ju-
gendtrainerin steht mit Rat und Tat zur Seite.
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr, Clubhaus Torwiese, Eschwege

UND AUSSERDEM ...

BESONDERER FILM

Das Haus
am Meer

A ls der alte Maurice (Fred Ulys-
se) einen Schlaganfall erlei-

det, kehren seine drei Kinder zu-
rück in ihr Heimatdorf in Süd-
frankreich. Die berühmte Thea-
terschauspielerin Angèle (Ariane
Ascaride), der Gewerkschaftler
Joseph (Jean-Pierre Darroussin)
und Armand (Gérard Meylan),
der als Einziger im Dorf geblieben
ist, treffen zum ersten Mal seit
Jahren wieder aufeinander. Sie
wollen ihren Vater begleiten.
Doch es geht auch darum, wie
das Erbe verteilt werden soll und
wie es mit dem Familienrestau-
rant weitergeht. FOTO:  FILM KINO TEXT

Mittwoch, 15 und 20.30 Uhr,
Cinemagic Eschwege

Die Prinzen kommen
Popband gibt in Bad Sooden-Allendorf Kirchenkonzert

im Akustik-Gewand auch bis-
her noch nicht dargebotenes
Repertoire von „Prinzen-
CDs“ und als Reminiszenz an
die bereits erwähnte Zeit in
den Knabenchören oft auch
mindestens ein klassisches,
sakrales Werk. Durch die Ein-
maligkeit der fünf A-cappella-
Stimmen, teilweise mit mo-
dernem Popsound gemischt
und durch eine Vielzahl akus-
tischer Instrumente unter-
stützt, wird ein Konzert der
Prinzen zum unvergesslichen
Erlebnis.
Mittwoch, 19.30 Uhr, St.-Cru-
cis-Kirche Bad Sooden-Allen-
dorf

Singen in Kirchen für die
Prinzen kein Experiment,
sondern die logische Fortfüh-
rung einer Tradition.

In den vergangenen Jahren
haben die Prinzen wiederholt
in Kirchen gastiert. Alle Kon-
zerte waren ausverkauft und
die Band wurde vom Publi-
kum begeistert gefeiert. Von
den Kirchengemeinden wur-
den die Konzerte durchweg
sehr positiv aufgenommen,
da durch die Konzerte auch
neues Publikum den Weg in
die Kirche gefunden hat.

Die Zuschauer erwartet im
neuen Programm neben al-
len großen Hits der Prinzen

I nnerhalb weniger Wochen
waren sämtliche Karten

für das Konzert der Prinzen
im Mai 2017 in der St.-Crucis-
Kirche in Bad Sooden-Allen-
dorf ausverkauft. Darum ha-
ben sich die Kirchengemein-
de und die Popformation ge-
meinsam entschieden, ein
weiteres Konzert stattfinden
zu lassen.

Keine deutsche Popband ist
so prädestiniert wie die Prin-
zen, sich der Herausforde-
rung von Popkonzerten in
Kirchen zu stellen. Durch ih-
re Ausbildung im Leipziger
Thomanerchor und dem
Dresdner Kreuzchor ist das

Ihr A-cappella-Gesang ist legendär: Die Prinzen aus der Schule des Thomanerchors sin-
gen in der St.Crucis-Kirche in Bad Sooden-Allendorf.

Hofkonzert Irgendwo zwischen ehrlicher Suche nach Lebenswertem, wiederkeh-
renden Kicheranfällen und apokalyptischen Endzeitgedanken kreie-

ren Yippie Yeah ihr kleines musikalisches Universum. Gespielt auf Tasten, Saiten und Fel-
len, gesungen auf Deutsch und auf Englisch. Samstag, 19.30 Uhr, Kulchhof, Rechtebach


